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Kantonale Fördermassnahmen – Merkblatt 
 

 

Informationen und Gesuchsunterlagen 
Das vorliegende Merkblatt bietet lediglich einen Überblick. Verbindlich sind in jedem Fall das kantonale Landwirtschaftsgesetz und die Landwirtschafts-
verordnung. Gesuchsformulare und weitere Auskünfte sind erhältlich beim Amt für Landwirtschaft Nidwalden, Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans. 

 

Hochstammbäume 
Betriebskonzepte für Betriebsum-
stellungen-aufgaben 

Absatzförderung 
Grundlagenbeschaffung für  
Landumlegungen 
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Erhaltung der Hochstammfeldobst-
bäume und somit des traditionellen 
Landschaftsbildes (Ersatzpflanzun-
gen). 

Entscheidungsgrundlagen für finanziell 
und sozial verträgliche Entwicklungs-
pfade erarbeiten 

Förderung des Absatzes von Land-
wirtschaftsprodukten 

Entsprechende Projekte und Massnah-
men unterstützen (einzelbetriebliche 
oder gemeinschaftliche) 

Kostengünstige und rationale Betriebs-
strukturen fördern 

Vorabklärungen treffen und Grundla-
gen beschaffen für Landumlegungen 
oder Pachtlandarrondierungen 
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 Beitrag für Ersatzpflanzungen von 
Kern-, Steinobst-, Nuss- und Kasta-
nien-Hochstammbäumen 

 Kernobstbäume müssen feuerbrand-
resistente Sorten sein 

 Mind. 3, max.15 Bäume je Beitrags-
jahr 

 Fachgerechte Pflege während mind. 
6 Jahren (Kontrolle!) 

 Ersatzpflicht, wenn Baum abstirbt 

 Keine Beiträge für Pflanzungen in 
Obstanlagen und Spindelhoch-
stammbäume 

 Betriebsleiterehepaar erarbeitet mit 
qualifizierten Fachpersonen ein zu-
kunftsgerichtetes Konzept  

 Die betriebliche als auch finanziel-
le, soziale und familiäre Situation 
ist im Konzept berücksichtigt 

 Für das erarbeitete Betriebskon-
zept liegt ein Umsetzungsplan vor 

 Gesuch: Projektbeschreibung, Bud-
get, Finanzierungsplan 

 Trägerschaft übernimmt mindestens 
40 % der Projektkosten 

 Entspricht dem regionalwirtschaftli-
chen Interesse 

 Sichert oder steigert die regionale 
Wertschöpfung 

 Angaben zum Projektperimeter, 
Problemanalyse, Rahmen-
bedingungen 
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 Fr. 100.– pro Neuanpflanzung Max. 50 % der anrechenbaren Kosten;  
max. Fr. 5'000.– je Betrieb innerhalb 
fünf Jahren 

Starthilfebeitrag: max. 60 % der anre-
chenbaren Projektkosten 

Projektkostenbeitrag: max. 2/3 der anre-
chenbaren Kosten 
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. Michael Burkard, Tel. 041 618 40 03  Andreas Egli, Tel. 041 618 40 08 Martin Hug, Tel. 041 618 40 07 Andreas Egli, Tel. 041 618 40 08 


